
Der Deutschlandpokalgewinner nach dem Wettkampf in Heidenheim
Hintere Reihe v. li.:   
Tina Groß, Alexandra Röder, Sofia Zeber, Magdalena Bohnert, Lena Flinner
Vordere Reihe v. li.:
Betreuer und Trainer Hubert Flinner, Angelika Röll, Jennifer Flinner, Ramona Hahn, Petra Zeber
Nicht auf dem Bild:
Nicole und Melanie Spielmann und Evelyn Dorr

Marjosser Feuerwehrfrauen gewinnen erneut Deutschland-Pokal

Nachdem sich die Damen-Wettkampfgruppe der Freiwilligen Feuerwehr Marjoß am 4. Juni 2011 in 
Grünberg bereits  für  die  deutsche Meisterschaft  1012 in  Cottbus qualifizierte,  hat  die  von  Hubert  
Flinner trainierte und betreute Wettkampfgruppe, erneut einen hervorragenden Wettkampferfolg zu 
vermelden.  Nach  2007  haben  die  Marjosserinnen  wieder  den  Deutschland-Pokal  gewonnen.  Der 
Deutschland-Pokal ist mit einer Bundesliga zu vergleichen. Am Deutschland-Pokal 2011 haben sich 9 
Mannschaften  aus  dem  gesamten  Bundesgebiet  beteiligt.  Im  Laufe  eines  Jahres  werden  hier 
deutschlandweit 7 Wettkämpfe durchgeführt. Nur die jeweils drei besten Wettkämpfe einer Mannschaft 
kommen  in  die  Pokalwertung.  Mit  einem  Ergebnis  von  1.143,1  Punkten  aus  den  drei  besten 
Wettkämpfen hatte die Damen-Wettkampfgruppe aus Marjoß das beste Ergebnis erzielt und somit den 
Deutschland-Pokal 2011 gewonnen. Die Leistung der Feuerwehrfrauen aus dem Steinauer Stadtteil 
war derart stark, dass man selbst bei der Männerwertung einen beachtlichen 6. Platz belegt hätte.  
Unmittelbar nach der Siegerehrung gratulierte Steinaus Bürgermeister Walter Strauch, der selbst 13 
Jahre Vorsitzender der Marjosser Feuerwehr war, der siegreichen Mannschaft und vermeldete sofort 
den  großartigen  Erfolg  bei  seiner  Begrüßungsansprache  am  Marjosser  Brunnenfest.  Dass  die 
Marjosser  Frauen-Feuerwehrwettkampfgruppe  so  erfolgreich  ist,  verdankt  sie  ihrem  Trainer  und 
Betreuer  Hubert  Flinner,  der  seine  „Mädels“  wöchentlich  mindestens  an  zwei  Abenden  trainiert. 
Außerdem sind die Marjosser Feuerwehrfrauen bestens ausgebildet und ein wichtiger Bestandteil der 
Einsatzabteilung zur Stabilisierung der Tageseinsatzbereitschaft. 
Nun blicken die Marjosser Feuerwehrfrauen und ihr Betreuer Hubert Flinner hoffnungsvoll nach 2012, 
wo Ende Juli  die Deutsche Meisterschaft  in Cottbus ansteht.  „Die Zimmer in Cottbus sind bereits 
gebucht  und  für  unseren  treuesten  Fan,  Bürgermeister  Walter  Strauch,  haben  wir  auch  gleich 
mitgebucht“, so Hubert Flinner.
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